
14.09.13 Uferwanderung entlang der Glatt von Zweidlen nach Rümlang 
 

 

 

Nachdem der Winter in den Bergen 
erste „Duftnoten“ setzte, liessen wir 
es heute etwas geruhsamer an-
gehen und blieben unten im Mittel-
land, wo wir dem Flusslauf der 
Glatt von deren Mündung in den 
Rhein nordwärts bis nach Rümlang 
folgten. 
 

Die 21 km lange, nahezu flache 
Wanderstrecke starteten wir beim 
Bahnhof Zweidlen um 10:15 Uhr, 
unterwegs genossen wir die Mit- 
tagspause in der Nähe von Bülach, 
kehrten bei Niederglatt in die 
Velobeiz ein und erreichten unser 
Wanderziel Rümlang um 16:30 
Uhr.  
 

Highlights dieser Wanderung: 
 

• Der Besuch des denkmalgeschützten   
  Kraftwerks Eglisau-Glattfelden 
 

• Die naturbelassenen Flusspassagen  
  zwischen Glattfeld und Hochfelden  
  und zwischen Niederglatt und  
  Oberglatt 
 

• Der Wald mit dem Altlauf der Glatt  
   zwischen Oberglatt und Rümlang 
 

Heute waren Barbara, Karin, 
Sandra, Res und Thomas 
gemeinsam unterwegs. 

 
 
Anreise zum Startort Zweidlen: 
Die S41 fährt stündlich von Bülach oder von Koblenz nach Zweidlen 
 

Rückreise ab dem Zielort Rümlang: 
Die S5 fährt halbstündlich zum Zürich HB und stündlich nach Bülach 
 

NOTE: Die Wanderung kann jederzeit unterwegs abgebrochen werden: Die Route verläuft 
parallel der Streckenführung der S5; siehe Karte oben 
 
 
Wanderzeit: Bei gemächlichem Tempo netto ca. 5 Stunden; die Strecke ist „Hunde-kompatibel“ 
 
 
Links zu dieser Wanderung: 
 

Wanderblog derselben Wanderung im Winter 
 
Kraftwerk Eglisau-Glattfelden 
 
Wissenswertes zur Glatt  
 

http://www.freizeitfreunde.ch/blogs/561
http://de.wikipedia.org/wiki/Kraftwerk_Eglisau-Glattfelden
http://de.wikipedia.org/wiki/Glatt_%28Rhein%29


 

Bevor wir uns zur Glatt begeben, statten wir dem denkmal-geschützten Kraftwerk Eglisau- 
 

 
 

Glattfelden einen Besuch ab. Dieses verbindet Deutschland und die Schweiz als „grüne Grenze“ 
 

über den Rhein. Mit forschem Schritt nähert sich die „Deutschland-Fraktion“ unserer Wander- 
 

 
 

Gruppe dem ehemaligen Zollhaus, um einen Kurzbesuch in der Heimat zu machen ;-) 



 

Wir unterqueren das Bahnviadukt, über welches wir vor 30 Minuten mit der S41 angereist sind... 
 

 
 

...und folgen während den nächsten fünf Stunden dem Glatt-Uferweg, zuerst auf einem.... 
 

 
 

...verwunschenem Single-Trial Pfad, dann auf einer komfortablen „Wander-Autobahn“ 



 

Die Glatt gilt als ruhiger Fluss. Und dennoch sind es die zahlreichen Stromschnellen, die für... 
 

 
 

...die Kanuten willkommene Trainings-Gelegenheiten bieten; die Enten überfliegen sie. 
 

Auf dem Abschnitt zwischen Glattfelden und Bülach wurde das Flussbett in seinem... 
 

 
 

...ursprünglichen, kurvigen Verlauf belassen: Da lacht des Wanderer’s Herz! 



 

 

 
 
 

 
 

In einem solch lauschigen Ambiente hielten wir denn auch unsere Mittagsrast ab. Foto von Karin 
zu Verfügung gestellt. 



 

Nördlich von Bülach führt die Wanderstrecke durch offenes Land. Wir werden mit einem... 
 

 
 

...Industrie-Bauwerkzeugen der besonderen Art konfrontiert. Wir treffen nun vermehrt auf... 
 

...Sonnenblumenfelder, die ebenfalls ein Bild der Vergänglichkeit bieten. Barbara kann nicht... 
 

 
 

...widerstehen und versucht sich (leider erfolglos) als „Sonnenblumen-Flüsterin“. 



 

In der Nähe von Höri werden wir daran erinnert, dass der Flughafen Kloten nahe ist: Erst... 
 

 
 

...sehen wir die fliegenden Ungetüme von weitem, dann donnern sie über unsere Köpfe. 
 

In Höri gibt uns eine einheimische Dame den Tipp mit dem Velo-Beizli. Temporär wechseln... 
 

 
 

...auf den Radweg und kehren in Niederglatt in der schönen Gartenbeiz ein; Foto von Karin zVg 



 

Nach Niederglatt ist das Glatt-Flussbett in weitläufige Kurven angelegt und führt zum... 
 

 
 

Führt zum Naturschutzgebiet „Altlauf der Glatt“, von welchem ich einige Impressionen 
kommentarlos teilen möchte: 
 

 



 

 

 
 
 
 

 



 

Kurz vor Rümlang wechseln wir ein letztes Mal die Uferseite; wir nehmen Abschied von... 
 

 
 

...diesem facettenreichen fliessenden Gewässer, dem wir während 5 Stunden folgten und... 
 

...erreichen mit einer Punktlandung unser Wandziel über die futuristische Glattalstrasse-Brücke: 
 

 
 

Mein Dank geht an Barbara, Karin, Sandra und Res für die aufgestellte Begleitung auf dieser 
Tour, insbesondere an Karin für die tollen Foto-Beiträge. 
 

Herzliche Grüsse 
 

Thomas 
 
 

NOTE: Genusswanderungen wie diese bis zur anspruchsvollen T4-Bergwanderung werden u. a. auch auf 
der Seite der Facebook-Gruppe «Wanderfreaks Schweiz» ausgeschrieben. Dies ist eine Vereinigung, die 
ohne Hierarchie auskommt und „nur“ durch eine gemeinsame Passion verbunden ist.  
 

http://www.facebook.com/groups/Wanderfreaks/

